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Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Dirk Sonnenwald [Public
Domain Mark]

Objekt: Persischer Großkönig

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Alter Orient

Inventarnummer: 18216052

Beschreibung
Die frühesten persischen Münzen behalten das Münzbild der lydischen Könige bei. Dasselbe
Motiv wird für Gold- und Silbermünzen verwendet (für Gold siehe Objektnummer
18202899).
Vorderseite: Löwenvorderteil (protome) nach r. und ihm gegenüber das eines Stieres nach l.
Jeweils ein Bein ist sichtbar und waagerecht nach vorne gestreckt.
Rückseite: Zwei flache quadratische Punzen nebeneinander auf unregelmäßigem, ovalem
Schrötling.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 10.27 g; Durchmesser: 15-20 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 550-520 v. Chr.
wer
wo Sardes

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

https://smb.museum-digital.de/object/156184


Schlagworte
• Antike
• Archaik
• Herrscher
• Münze
• Silber
• Stater
• Tier
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